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Christina ist Single, Elisabeth ist arbeitslos und Theresa ist behindert. Alle spielen 
ihre Rolle - im Leben und auf der Bühne. Doch wie frei können sie ihren 
Lebensentwurf tatsächlich wählen? 

Elisabeth ist arbeitslos, Christina ist Single und Theresa ist behindert. So kann man 
die drei Schelhas-Schwestern beschreiben. Es geht aber auch anders: Elisabeth will 
die Größte, Schönste, Stärkste sein, Christina fühlt sich zu kurz gekommen und 
Theresa steht mit beiden Beinen im Leben. Oder: Erstgeborene, Sandwichkind und 
Nesthäkchen. Welche Beschreibung ist am Treffendsten? Die drei inzwischen 
erwachsenen jungen Frauen stehen gemeinsam auf einer Theaterbühne, um 
herauszufinden, wer welche Rolle im echten Leben spielt. Und wie frei sie ihren 
Lebensentwurf tatsächlich wählen können. 
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